
Mitteilungen

Leiden, ec1Nte Grabesruhe und sSC1INeE Auferstehung vorherverkündet denn
er wußte u die erst schmerzliche, dann ireudige Anteilnahme sSC1INer

jungfräulichen Mutter diesen Geheimnissen Man vgl allein aus dem erstien
vangelıum folgende Stellen M+t 17 2l 20 28 26 24 45

Ebenso auhg kommt der Ausdruck den Parusiestellen VOTLr Um
wıeder be:  1m erstien Evangeliıum bleıben, sehe ach Mt 10 3 13 41

A 28 19 28 74A D 3() 377 39 25 31 26 64 Be1i der Parusıie wird
Marıa Irıumph ıhres Sohnes auf das ınnıgste beteiligt CcC1ihH In Dantes
Paradies belehrt der hil Kvangelist Johannes den Dichter:
„ Hs ist c1in Körper auf der LEirde
Und bleibt’? mıt andern S hıs unNnlsere Anzahl
ach Rats Beschluß vollzählig werde
Zum selıgen Kloster (Paradies) zwıefachem Kleide (mit Seele un!: Leıib)
Sınd die beiden hıer ( Jesus und Marıa) emporgestiegen;
Und dies UuTrer VWelt du Bescheide!1)“.

Von der Parusie Sa der Heiland anderswo: „Dann (!) wird das Himmael-
reich zehn Jungfrauen gleichen, dıe TE Lampen nahmen un: dem Bräutigam
und der Braut entgegengiıngen” (Mit 25 Wohl fehlen dıe Worte „und der
Braut vielen und gerade den besten griechischen Codices, aber wWwWenin

die Braut auf Marıa deuten, die gleicher eıt ıhres gottmensc  iıchen
Sohnes Mutter un Braut un!' Tochter IST dann entspricht Vulgata-
VeTITSs SADZz der künftigen VWirklichkeit Während die anderen Heiligen, die

L1LUFT mMıt der Seele Himmel sınd bei der Parusie schon vorher diesen
verlassen, sıch iıhrem verklärten Leibe wıeder VEICINCN, werden
Jesus und Marıa miıt schon längst verklärtem eNL. auf den olken des
Hımmels herabsteigen, un:! alle nge. mıL ihnen (vgl Mt 25 31) Iso die
q Geschichte des iırdıschen (Jottesreiches besteht wesentlich darın,
daß „zehn Jungfrauen ihren Lampen dem Bräutigam und der Braut
entgegengehen”. Leider S1IN! vVvox diesen ehn och > aller
Mahnungen Christi, SsSC1INeTr Apostel und Priester, NU.:  b fünf un! klug
und tragen brennende Lampen, fünf aber 1ın töricht.

„Komm, Herr Jesus”  b 22 20), du Sohn des Menschen, du Sohn der
Jungfrau-Mutter Marıa und Sohn des Jebendigen Gottes!

Rom Dr Clemens Henze s

Preisausschreiben der österreichischen Caritas, Wır suchen ausgearbeıitete
oder ausführlich skizzıerte Vorlagen für Katechesen, redigten, He  1M-
stunden, Glaubensstunden für Männer, Frauen, Jugend aller Stände un!
äahnliche Unterlagen, die das Anliegen un die Aufgaben der Carıtas grund-
ätzlich oderc1inh praktisch, faßbarer und überzeugender Horm darstellen.

Zur Teilnahme eingeladen sınd alle Priester, Priesterstudenten, Pfarr-
schwestern, La:enkatecheten, Jugendführer, ferner ı der kirchlichen Caritas-
und Sozialarbeit stehende Laijen. Der Umfang der Arbeiten soll nıcht
unter TEL Schreibmaschinenseiten (zweizeilig) betragen. Ein Höchstumfang
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Römische Erlässe @d Entscheidungen
wird nıcht festgesetzt. Entscheidend ist die Qualität un! nıcht die Quantität.
Einsendeschluß: 31 arz  on 56 Wır bieten vIier Preise VO.  5 300.— bıs

1000.—.
Yür beıten, die ın der „Österreichischen Caritaszeitschrift” veröffent-

heht werden, wird außerdem das übliche ONOTAar bezahlt. Die ertung
wird Urc ıne aus Mitarbeıtern der Carıtas Österreichs zusammengesetzte
Jury er1iolgen. Das Ergebnis wird 1 der gleichen Stelle 1m Maihefte VeTl-

öffentlicht Einsendungen mıt Kennwort ame und Anschrift ın VCOI-

schlossenem Briefumschlag beilegen!) S1IN!  d ZU richten die Schriftleitung
der „Österreichischen Carıtaszeitschrift”, Salzburg Z Eichethofsiedlung.
Mıt der Einsendung unterwirft sich der Teilnehmer den vorstehend bekannt- A E Egegebenen Bedingungen. Die (arıtas Österreichs

Römisc  he Erlässe und Entscheidungen
Zusammengestellt VO. Dr. Peter Gradauer, KRKom

Neue Weste. Durch die Enzyklika 99- oeli Reginam”, welche den Abschluß des
Marianischen Jahres 1954 vorbereıtete, wurde das est des Könıgtums Marıens
eingef ührt. Nach einem Auftrag des Hl Vaters wurde dieses est mıt eigenen Lexten
in Brevıer und Messe ausgestattet. urch eın Dekret der Ritenkongregation VO.

Maı 1955 wurde DU. die Lturgische Heler des Festes Marıa Königın als eines Festes
Klasse 31 Maı eınes jeden Jahres vorgeschrıeben. Das est der Angela

Mericı wurde auf den Juni verlegt. (AAS, 1955, Nr. 9, 470—480.)
Für die nächste eıt werden die LTexte für das L1EUC est des hl. Joseph, des

Patrons der Arbeıter, erwartet. Es wurde Maı dieses Jahres VO.  S Papst
Pıus SC ın einer Ansprache auf dem Petersplatz VOoOr mehr als 150.000 ıtalienıschen
Arbeitern und Arbeiterinnen proklamiert und soll alljährlich Maı gefelert
werden. Das est der hl. Apostel Philippus und Jakobus muß dabei verlegt werden.
Eıs ist_ ım römischen Direktoriıum für das Jahr 1956 bereıts 11 Maı angesetzt.

Die Stellung vertriebener Ordensieute. Durch die Umwälzungen der etzten Jahr-
zehnte und durch staatlıche Verordnungen wurden vıele Ordensleute, Priester, La:en-
brüder und Schwestern, aus ihren OÖstern und Niederlassungen vertrieben und
können oft Ur unter schwierıgen Umständen anderswo ıhre Tätigkeıt ausüben und ihr
Leben frısten. Mıt diesen Ordensleuten befaßt S1C. eın Schreiben der Religiosen-
kongregatıon. Es spricht ihnen dıe Teilnahme ihrem Geschick und die Anerkennung
f ür diıe TreEue Haltung aus und erklärt ın diesem Zusammenhang, s1e VOFr dem
Recht nıcht als Exklaustrierte und VO.  \ iıhrem Instiıtut Getrennte gelten, sondern
als solche, die rechtmäßig außerhalb iıhres Ordenshauses leben. Sie sind weıterhin
ım ollbesıtz er KRechte und Privilegien, s1e bleiben aber uch weıterhın en
Gelübden und Ordensregeln verpflichtet. Sie mögen uch trachten, diese Kegeln und
die iıhnen auferlegten Verpflichtungen lange, als die Umstände irgendwie
erlauben, beobachten, dabeı uch die Verbindung mıt em Ordenshaus aufrecht-
zuerhalten und ihren Ortsordinarıen untertan se1nNn. Die Oberen und Urtsordinarien
mögen diesen vertriebenen Ordensleuten, soweit dıe Umstände erl:_mben,
einen guten Rat und dıe nötige Hılfe angedeihen lassen.

(Monıtum der Religiosenkongregation VO. 1955; 1955, Nr. 10,
51 f

Eherecht. Am 1 Juni 1954 wWwWar zwıischen dem Hl Stuhl und der Dominıkaniıschen
Republik ın Mittelameriıka eın Konkordat geschlossen worden. im Artikel un! XVI
dieses Konkordates un 1m. Schlußprotokoll werden allen Ehen, die nach der kanonıt1-
schen Form geschlossen werden, uch die ziıvilen Wirkungen zuerkannt. Kür dıe


